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Vierteljährl, Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bez. Merſeb urg,J

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halunmittelbaren Abnehmer C 0 u t i C t berſtadt, Quedlinburg

20 Silbergroſchen. 0 u. Aſchersleben: 225 Sgr.
Jn allen andern Orten; 274 Sgr.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 14. Februar

Frankreich.
Paris, d. 8. Febr. Jn der heutigen Sitzung

der Deputirten Kammer kamen mehrere Petitionen
vor, die eine Wahlreform bezwecken. Die Kom-
miſſion der Kammer trug an auf die Tagesordnung
ein probates Mittel gegen alle Verirrungen erhitzter
Schwindelköpfe. Jn dem Bericht werden die Peti-
tionen kurz aber treffend bezeichnet: ihr Symbol ſei
eine rothe Mütze mit Lilien geſtickt;
man weiß, Republikaner und Legitimiſten ſeufzen
nach allgemeinem Stimmrecht.

Der beruhmte Wundarzt Dupuytren iſt heute
geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Febr. Die neu ernannte Kir-

chen- Kommiſſion hat ſich ſchon zweimal im Lam-
beth-Palaſt verſammelt. Die Oppoſitions-Blatter
greifen dieſe von dem jetzigen Miniſterium getroffene
Maßregel an und meinen, ſie habe nur den Zweck, die
vorige Verwaltung in Mißkredit zu ſetzen, damit man
ſagen konne: „Seht Jhr, was wir jetzt thun, hatte
ſchon vor zwei Jahren gethan werden können.“ Uebri-
gens, fügen ſie hinzu, werde es ſich ja zeigen, was
fur eine Kirchen -Reform der Erzbiſchof von Canter-
bury und Sir Robert Peel zuſammenbrauen“ wur
den, da die Bill, welche der Erſtere dem vorigen Mi-
niſterium in dieſer Beziehung vorgelegt habe, von die
ſer als ganz unzureichend und ihrer Unterſtützung un
würdig befunden worden ſei.

Jn einer Broſchure, welche im Sinne des jetzigen
Miniſteriums auch die Kirchen Angelegenheiten be-
ſpricht, heißt es u. A.: Unter allen Rechten, welche
die engliſche Kirche nämlich die anglikaniſche oder
Staatskirche) jetzt beſitzt und ausuübt, giebt es

m
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keines, das die Kirche feſter mit jedem Hauſe und je
der Familie im Königreich verbindet als die kirchliche
Feier der Trauungs-Ceremonie die Kirche wird da
durch gewiſſermaßen in jede Familie des Konigreichs
eingefuührt, und wer die Stärke und Kraft nicht be
greift, welche die Kirche daraus ſchoöpft, der kennt die
menſchliche Natur nicht. Und kann die Kirche dies
Recht verlieren ohne zugleich einen feſten Halt und
einen großen Theil der allgemeinen Liebe und Ehr
furcht einzubuüßen? Viele Diſſenters (Angehoörige an
drer Religionsparteien, welche mithin nichtsdeſtowe-
niger gezwungen ſind, von fremden Geiſtlichen
ſich trauen zu laſſen) ſind dies nur dem Namen
nach und neigen ſich ſehr zur engliſchen Kirche hin,
eine Neigung, die jetzt durch die Beruhrung, in wel
che ſie bei Taufen und Hochzeiten mit den Geiſtlichen
dieſer Kirche kommen, täglich vermehrt wird, ſo daß
die anglikaniſche Kirche immer mehr an Macht und
Einfluß gewinnt. Sobald ſie alſo den Diſ-
ſenters einraäuumt, ſich von ihren eigenen
Geiſtlichen trauen zu laſſen, bringt ſie
ein großes Opfer an dieſer Macht und
dieſem Einfluß. (Dies iſt alſo kirchliche Freiheit
in dem freien England

Die Unterbrechung des Theehandels zu Kanton
hat großes Aufſehen zu London gemacht. Schon ſind
die gewöhnlichen Sorten der unentbehrlichen Waare
im Preiſe geſtiegen, und wenn nicht die oſtindiſche
Kompagnie noch einen kleinen Vorrath von vierzig
Millionen Pfund auf dem Lager hätte, ſo würde man
eine nahe Theenoth beſorgen müſſen Die Theetrin-
ker, deren Zahl in England Legion iſt, müſſen wohl
einſtimmig der Meinung ſein, Lord Napier habe
einen diplomatiſchen Schuüülerſtreich gemacht denn in
allen Blättern lieſt man den Tadel ſeines Benehmens.
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Sprache vorlegt, uüberſetzt.

Vermiſchtes.
Die St. Petersburger Landwirthſchaftliche Zei

tung liefert einen intereſſanten Artikel über die Erndte
des vorigen Jahres im Ruſſiſchen Reiche. Es
geht daraus hervor, in wie fern dieſelbe in 24 ver-
ſchiedenen Gouvernements mehr oder minder ergiebig
war; am beſten fiel ſie im Woroneſch'ſchen Gouverne-
ment aus, wo das O9te Korn und noch darüber geernd
tet wurde mittelmäßig war ſie im Wolyn'ſchen,
Orel'ſchen und in Kurland, wo man ungefähr das Ste
oder Ste Korn erhielt, und am ſchlechteſten im Wi-
tebſkiſchen, Wladimirſchen und Smolenſkiſchen Gou-
vernement, in welchen im Durchſchnitt nur das 2te
Korn geerndtet wurde. Jm Witebſkiſchen wurde vom
Sommer- Korn kaum die Ausſaat zuruckerhalten. Der
mittlere Ertrag des Winter Roggens betrug mehr
als das 4te Korrn.

Man ſpricht in den Salons der Vorſtadt St.
Germain (Paris) viel von einem kleinen Wunder-
kinde. Es iſt ein Knabe von 8 Jahren, der mit un

glaublicher Leichtigkeit Alles, was man ihm in Latei-
niſcher, Griechiſcher, Engliſcher und Chineſiſcher

Dieſer kleine Gelehrte
iſt der Sohn des beruühmten Kapitain von Urville, der
auf dem „Aſtrolabe“ die Reiſe um die Welt machte.

Jn einer Abhandlung des Dr. Tenzel, wel-
che er an die königl. Akademie der Wiſſenſchaften in
Munchen eingeſchickt hat, iſt die Länge und Kürze
der Tage an den vorzüglichſten Orten in Europa
folgendermaßen angegeben. Jn Berlin und London
dauert der längſte Tag 165 und der kürzeſte 73 Stun-
den in Stockholm und Upſala der längſte 184 und
der kurzeſte 55 Stunden in Hamburg, Danzig und
Stettin der langſte 17 und der kürzeſte 7 Stunden
in St. Petersburg und Tobolsk der langſte 19 und
der kurzeſte 5 Stunden in Torneä der längſte 21
und der kürzeſte 25 Stunden in Archangel und Neu
Herrenhuth, an der Küſte von Groönland, der langſte
20 und der kurzeſte 4 Stunden in Wardoehus in
Norwegen bleibt es vom 21. Mai bis zum 22. Juli
ununterbrochen Tag, und auf Spitzbergen dauert der
langſte Tag 35 Monate.

Jn dem ſpaniſchen Almanache „Guia de Fo-
raſteros“ fur 1835 findet man unter den Rittern des
Großkreuzes des Ordens Jſabella der Katholiſchen,
den iſraelitiſchen Banquier J. von Rothſchild.
Wie tolerant macht nicht Geldnoth!

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung ſeiner
Frau von einem geſunden Knaben beehrt ſich Freunden
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen

Unterrißdorf, den 12. Februar 1835.
Der Prediger

Giſeke.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
die Schießubungen des hieſigen Fuſilier-Bataillons auf
der Rabeninſel in der nachſten Woche beginnen werden.

Halle, den 13. Febr. 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die Kirchenaäcker in Dornitz, in 20 Morgen be-
ſtehend welche Michaelis d. J. pachtlos werden, ſollen
anderweit verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf

den 23. Februar,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zum Kronprinzen von Preußen in
Dornitz angeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu ein
geladen.

Halle, den 4. Februar 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Zur diesjährigen Unterhaltung der Langenbo-
gen-Eislebener Chauſſee ſoll die Anfuhre von 78
Schachtruthen Steine aus den Bruchen vom Huthberge
bei Eisleben und bei Wormsleben zur Sten und
Aten Station,

den 17. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe bei Helfta,
ingleichen,

die Anfuhre von 75 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Rollsdorf zur Zten, 2ten und ſten Sta-
tion gedachter Chauſſee,

den 17. Februar d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthofe zu Rollsdorf,
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, welches
bietungsfähigen Unternehmern mit dem Bemerken be-
kannt gemacht wird: daß Nachgebote nicht beachtet
werden können.

Halle, den 5. Februar 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Bekanntmachung.

Das im Manneßfäelder Gebirgskreiſe zu Endorf
bei Aſchersleben, belegene Rittergut nebſt dem dazu ge-
hörigen Vorwerke unter dem Arnſtein bei Harkerode,
dem Herrn Schloßhauptmann Freiherrn Knigge zu-
gehörig, uüber 30 Hufen Acker und Wieſen enthaltend,
mit dazu gehörigen Zehnten und Dienſten, auch andern
Gefällen und Schäferei- Gerechtigkeit, es werden
circa 2000 Stuck Schaafe gehalten ſoll auf ſechs
nach einander folgende Jahre, vom 1. Mai 1835 bis
1. Mai 1841. in dem auf

den 10. Marz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine, welcher zu Hettſtädt in dem
Gaſthofe zur Sonne abgehalten werden wird, unter
den im Termine bekannt gemacht werdenden Bedingun-
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gen, welche auch zuvor gegen Erlegung der Kopialien
bei dem Unterzeichneten zu erlangen ſind, oder eingeſe-
hen werden können, öffentlich verpachtet werden.

Endorf, den 4. Februar 1835.
Der Juſtiz Amtmann

Wilhelmi.
Verkauf ländlicher Grundſtücke.

Die zu Untermaſchwitz belegenen, im Hypo-
thekenbuche von Untermaſchwitz sub No. 6, 8,
16. und 17. eingetragenen Grundſtucke an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Garten, Gemeindetheilen und
45 Acker 35 Ruthen Acker, mit Ausſchluß von zwei
Kabeln auf welchen die jetzt von dem Johann Sa-
muel Meye bewohnten Häuſer erbaut ſind, ſollen
im Wege der Licitation verkauft werden. Hierzu iſt

den 24. Februar d. J.
beſtimmt und werden die Kaufliebhaber eingeladen, in
der Schreibſtube des Unterſchriebenen, Nachmittags um
3 Uhr, unter den bekannt zu machenden Bedingungen
auf die gedachten Grundſtücke zu bieten.

Halle, den 5. Februar 18365.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
22

Zeichnen-Unterricht.
Vom 1. Marz d. J. an werde ich in meiner Woh

nung, Bruno's Warte No. 525., 1 Treppe hoch, einen
ſyſtematiſchen Zeichnen Unterricht in allen Theilen der
freien Hand Gewerbs-, Maſchinen architektoni-
ſchen oder Situations-Zeichnenkunſt eröffnen. Das
Nähere uber die Bedingungen u. ſ. w. kann man durch
muündliche Rückſprache in meiner oben angegebenen Woh
nung erfahren.

Halle, den 13. Februar 1835.
Dr. Netto, Lieut. a. D.,

Königl. Lehrer und Regierungsconducteur.

Auction von Schnittwaaren.
Jm geehrten Auftrag einer auswartigen Handlung,

ſollen Montag den 16., Mittwoch den 18., ſo wie
Freitag den 20. Februar c. jedesmal Nachmittags von
2 bis 6 Uhr, in meinem sub No. 250. hinterm Rath-
hauſe belegenen Auctions Locale eine bedeutende Partie
Schnittwaaren, beſtehend in einer großen Auswahl
Herren und Damen Artikel fur alle Stände, als
Ball und GeſellſchaftsKleider, verſchiedene ſeidene
Zeuge, Jndiennes, Kattune, Shawls, Knuüpf und
Umſchlage-Tucher, engliſche und franzöſiſche Merinos,
Beinkleiderzeuge, Weſten, Herrentucher, Kaiſertuch,
fertige Schlafroöcke u. ſ. w., öffentlich gegen gleich baare
Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wo-
zu ergebenſt einladet

Halle, den 5. Februar 1835.
Der Auctions- Commiſſarius

Gottlieb Wächter.
Theater- Anzeige.

Sonntag, den 15. Februar: Johanna von Monkt-
faucon. Schauſpiel von Kotzebue.

m

Montag, den 16. Februar: Das Raäuſchchen. Luſt-
ſpiel von Bretzner.

Erneſtine Tenner.

3

Auf vielſeitiges Verlangen ſoll Sonntag als den
15. Februar, im Gaſthof zum Preußiſchen Hof, ein
Concert mit Ball veranſtaltet werden, wozu ich gute
Freunde und Gönner ergebenſt einlade.

Langenbogen, den 11. Februar 1834.
Arnold, Poſthalter.

Auf den Sonntag, als den 15. Februar, iſt Pfann
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz, wobei auch guter
Trebnitzer Breihan und gutes Erlanger Bier zu haben
iſt, wozu ergebenſt einladet

Ochſe,
im goldenen Adler.

Zum Ein und Verkauf von Kleeſaamen
empfehlen ſich

Fr. Duürcking Comp.
Jn allen Buchhandlungen, Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:
Anekdoten- Magazin fur 1835.

Herausgegeben von Wilderer.
Dieſe reichhaltige Anekdoten Sammlung, welche

kein Leſer unbefriedigt aus der Hand legen wird, er
ſcheint jährlich in 8 Heften à 5 Bogen. Der Praänu
merationspreis iſt 2 Thlr. der Ladenpreis, welcher
nach dem Etſcheinen der erſten vier Hefte (1. Jul.) ein
tritt, 3 Thlr. Der erſte Jahrgang, welcher unter dem
Titel: die große Anekdoten- Jagd c. in 8 Heften er-
ſchien, in denen über 1300 Anekdoten geliefert wurden,
iſt bis zum 1. Jul. d. J. ebenfalls noch fur den Pra
numerationspreis zu bekommen.

Leipzig, im Jan. 1835.
Heinrich Franke.

Von der lithographirten Anſicht des hieſigen

Univerſitäts-Gebäudes,
ein Blatt von 24 und 17 Zoll Größe, iſt ein zweiter
Abdruck veranſtaltet, worauf ſämmtliche Buchhandlun
gen Subſcription annehmen der Preis richtet ſich nach
der am 1. April zu ſchließenden Unterzeichnung, und
zwar wenn bis dahin
weniger als 200 ſubſcribirt haben 1 Exempl. 15 Sgr.

mehr als 200 4 e 133mehr als 500 1 125mehr als 1000 10Von den erſten Abdrucken ſind Exemplare à 25 Sgr.
und colorirt à 2 Thaler durch alle Buchhandlungen zu
haben.

Eine gebildete Familie erbietet ſich, jetzt oder zu
Oſtern einige Schuler in Penſion zu nehmen und ver-
ſpricht für körperliche Pflege und häusliche Aufſicht die
gewiſſenhafteſte Sorgfalt. Auch können auf Verlan
gen Privatſtunden ertheilt werden. Das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Zu verkaufen.
a Eine noch neue Offizier-Uniform, dergleichen

Schärpe, Czackot u. ſ. w. ſoll billig verkauft werden,

bei Ernsthal in Halle.Dienstag den 17. Februar iſt Reiſegeiegenheit nach
Berlin, bei Kröning in der Schmeerſtraße
No. 710.
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Ein Marqueur, der mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt und gut Billard ſpielen kann, findet ſogleich ein Un
terkommen. Näheres beim Commiſſionair Ernsthal.

Offene Stelle als Direktor.
Für eine der bedeutendsten Tuchfabriken wird

ein erfahrner und zuverlässiger Mann als Direk-
tor, Geschäftsführer und Buchhalter Verlangt,
welchem die Oberaufsicht und Leitung des Gan-
zen an vertraut werden soll Derselbe würde in
sehr angenehmen Verhältnissen dort leben und
auſser freier Station, Wohnung und Brennmate-
rialien ein jährliches Gehalt von 1200 Thlr. be-
Kkommen, auch werden die Reisekosten vergü-
rigt. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 47.

Anzeige.Einem in Berlin anſaſſigen Kaufmann, deſſen
Geſchäft ihm nicht hinängliche Beſchäftigung gewaährt,
wäre es wunſchenswerth, fur ein auswärtiges, in Lan
desprodukten, Droguen, Farben oder dergl. arbeiten-
des Haus die Agentur fur ſeinen Ort zu übernehmen.
Wegen ſeiner Solidität bezieht ſich derſelbe auf die an
geſehenſten Häuſer Berlins.

Die Expedition dieſes Blattes ertheilt nähere Aus
kunft.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, ſo Pr. 3 Cour.z Br. G.d. 12. Febr. 1355. Br. G.

Sr. Schulbſch. e ſ1003 1002 ſpr. Yfanddr.
Pr. Engl. Ob. 30/4 975974 Pomm. Pfandbr.
PrSch. d. Seeh 64 63 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 100z 993 Schleſiſche do.
N. Jnt. Sch. do 4 I00 rückſt. C. d. Km.
r 1003 100; do. do. d. Nm.

4
Königsb. do. 9383 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45l 83983 do. do. d. Nm.
O inz. do. in Th. 2383 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfob. A. 4 111013 Neue dito
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1024 102 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde-

Magdeburg, d. 11. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 295 50 thl. Gerſte 235 24 thl.
Roggen 285 29z Hafer 15 16

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 9. Februar. Weizen bleibt

fortwährend in großer Auswahl am hieſigen Getreide
mörkt. Fur ſchönen roeißen und hochbunten Polniſchen
Weizen ſind 43 bis 44 Thlr., fur bunten dergleichen
40 Thir., für gelbe Sorten 37 bis 39 Thlr. dezahlt
worden. Roggen, 85 Pfund ſchwere Waare, iſt zu
38 Thlr. im Pieiſe gehalten, alte von 82 Pfund iſt zu
322 Thlr. zu haben. Gerſte, Pommerſche große und
kleine wird auf 28 Thir., pr. Wiſpel zu 25 Scheffel,
gehalten indeſſen geht darin wenig um. Hafer iſt
am Waſſermarkt ſchwer zu verkaufen, da auch der Land

Bei Gödſche in Meiſſen iſt erſchienen und in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn, ſo
wie in allen andern Buch und Muſikalienhandlungen
daſelbſt und anderwärts zu haben

Neues vollſtandiges Muſeum fur die Orgel,
zum Gebrauch fur Oerganiſten in allen Theilen ihres

Berufs und zur allſeitigen Ausbildung für denſelben.
Herausgegeben von einem Vereine vorzuüglicher Orgel-
componiſten. 3r Jahrg. 1835. in 6 Heften. 13 Thlr.

mit Beiträgen von Becker, Bergt, Fiſcher, Geißler,
Häufer, A. Heſſe, E. Köhler, Löwe, Muüller, Rink,
Schneider Theophile, Weinlich 2c. Mehrfache ſehr
ruühmliche Beurtheilungen haben uüber den Werth dieſes
Orgelwerks bereits entſchieden.

Ein ſchwarzes Armband mit einem gelben Schloß
und bläulichen Stein, iſt am 11. Febr. im Saale des
Stadtſchießgraben verloren gegangen es wird gebeten,
großen Schlamm in No, 957. daſſelbe gefälligſt abzu
geben.

Die auf heute angekündigte Quartett Un-
terhältung findet erſt morgen, Sonntag den
15. Febr. präciſe 5 Uhr, im Kronprinzen
ſtatt.

Georg Schmidt.
markt täglich reichlich damit befahren wird. Auf Liefe
rung zum Frühjahr werden für Saal- Hafer 19 Thlr.
gefordert. Erbſen ſind nicht mehr ſo viel am Markt,
als beim Schluß der Schifffahrt, deshalb ſind ſchon
40 Thlr. fur gute bezahlt worden, und werden ſeit ein
gen Tagen auf 42 Thlr. pr. Wiſpel zu 25 Scheffel,
gehalten.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 Februar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Gräven u. Grote,
Kaufl. a. Bremen. Hr. Kaufm. Mayer a.
Hamburg.

Stadt Zuüürch: Hr. Kaufm. Holberg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Frege a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Moöllinghoff a. Magdeburg. Hr. Kammerherr
v. Beuſt a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Lincke u.
Hr. Verwalter Sadewaſſer a. Sandersleben.
Hr. Kaufm. Hartung a. Hamburg.

Goldnen Ring: Mad. Rovoisky nebſt Tochter a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Dile a. Rotha.
Hr. Kfm. Große u. Hr. Kunſtmaler Grundmann
a Magdeburg. Hr. Schneidermeiſter Schmidt
a. Themar.

Goldnen Löwen: Die Hrry, Weiße u. Alberts,
Kaufl. a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſ. v. Muünch
hauſen a. Naumburg. Der König!, Daniſche
Geſandte u. Kammerh, Hr. v. Reventiow a. Ko-
penhagen. Hr. Kaufm. Schluricke a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Wilke a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Oppenheimer a.
Wurzburg. Hr. Kaufm. Finger a. Berlin.
Hr. Tapezier Fiedler a. Stettin
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